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Gesetz über die friedliche 

Verwendung der Kernenergie und 

den

Schutz gegen ihre Gefahren 

(Atomgesetz)

§ 57b Betrieb und Stilllegung der 

Schachtanlage Asse II

[…] § 9b. Die Stilllegung soll nach 

Rückholung der radioaktiven Abfälle 

erfolgen. Die

Rückholung ist abzubrechen, wenn deren 

Durchführung für die Bevölkerung und die 

Beschäftigten aus

radiologischen oder sonstigen 

sicherheitsrelevanten Gründen nicht 

vertretbar ist. […]



Planung der Rückholung

Planung der Rückholung der radioaktiven Abfälle von 
der 511-m-Sohle

Beginn der Arbeiten im August 2017

Bearbeiter: DMT GmbH & Co.KG

Planung der Rückholung der radioaktiven Abfälle von 
der 725-m-Sohle

„vorgezogene Rückholung“

Beginn der Arbeiten im Februar 2016

Bearbeiter: BfS/BGE bzw. Arge KR

Planung der Rückholung aller radioaktiver Abfälle von 
der 750-m-Sohle

Beginn der Arbeiten im Mai 2015

Bearbeiter: Arge KR

Bericht „Möglichkeit einer Rückholung der MAW-
Abfälle aus der Schachtanlage Asse“

EWN GmbH, TÜV Nord SysTec GmbH & Co. KG

Bericht „Evaluierung der Faktenerhebung und der 
Vorgehensweise zur Rückholung“

BfS, Asse-GmbH

Bericht „ Konkretisierung der Machbarkeitsstudie 
zum optimalen Vorgehen bei der Rückholung“

DMT GmbH & Co. KG





















Darstellung des Grubengebäudes (Blickrichtung nord-west)



•

•

•

•

•

•

•

Schachtanlage Asse II (8. August 1967)




















Auszug aus der Leistungsbeschreibung 
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Beschickungsanlage auf der 490-m-Sohle (1981)



Abschirmbehälter in der Kammer 8a/490 
(Februar 1975)

Oben: Herablassen eines Fasses durch 
die Beschickungsbohrung  
(10. April 1972)

Links: Schematische Darstellung der Einlagerung















Steuerpult mit Abschirmbehälter in der Kammer 8a/490 
(Februar 1975)



Grundrissausschnitt der 490-m-Sohle (blau transparent) mit 
darunter liegender ELK 8a/511 (grün mit rotem Rand)

Nr. Bohrungsbezeichnung Länge [mm] Durchmesser [mm] Bemerkung

1 Beschickungsbohrung 5.900 1.000 verrohrt

2 Abluftbohrung 5.900 400 verrohrt

3 Reservebohrung 1 5.900 280

4 Reservebohrung 2 5.900 280

5 Kamerabohrung 5.900 500 
(400 ab 3.000 mm)

verrohrt

6 Beleuchtungsbohrung 5.900 280 verrohrt

7 Kabelbohrung
(nicht eingezeichnet)

5.900 280

1
2

3, 4

6

5

7









3D-Darstellung der Georadarmessung der Schwebe zwischen der Beschickungskammer auf der 490-m-Sohle 
und der MAW-Kammer auf der 511-m-Sohle mit Modell für einen Fasskegel (Blickrichtung Westen)



Teufenabhängige Dosisleistungsmesswerte von 1996

Teufe Messwert 1996 mGy/h Berechneter Wert 2028 mGy/h

6 79 2,6

8 98 3

9 107 3,1

11 135 3,5

13 172 4

14 384 4,5

14,5 1.165 6,4

15 1.970 10

15,5 7.310 22,8

16 7.000 33

















Darstellung der simulierten Dosisleistung als Punktwolke









 α

 β γ



α

Sonderbewetterungsanlage hinten rechts auf der 
490-m-Sohle (29. November 2017)





















Begleitliste Nr. 1 vom 22. Dezember 1976









Ausschnitt aus dem historischen Risswerk









Blick durch das Bleiglasfenster auf der 511-m-Sohle auf die 
eingelagerten Fässer (Dezember 1972)
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Modellhafte Darstellung der ELK 8a/511, der darüber liegenden 
Beschickungskammer 8a/490 und der Werkstatt auf der 490-m-Sohle sowie 
dem unterhalb befindlichen Abbau 8a/532 mit Firstspalt

Zustand der Firste

Zustand der Stöße

Position der Gebinde

Zustand der Gebinde

Zustand der Sohle



Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3

Zustand der Firste:
Firste geschädigt, Schwebe intakt

Zustand der Stöße:
Ein oder mehrere Stöße nicht intakt, Feste 

intakt

Position der Gebinde
Gebinde kegelartig verteilt

Zustand der Gebinde
Wenige Gebinde defekt, evtl. 

Bitumenaustritt, keine einheitliche 
Gebindeform

Zustand der Sohle
Sohle geschädigt, nicht befahrbar

Zustand der Firste:
Firste intakt bzw. leicht geschädigt, Schwebe 

intakt

Zustand der Stöße:
Ein oder mehrere Stöße nicht intakt, Feste 

intakt

Position der Gebinde:
Gebinde kegelartig verteilt, Sohle befahrbar

Zustand der Gebinde:
Wenige Gebinde defekt, evtl. 

Bitumenaustritt, keine einheitliche 
Gebindeform

Zustand der Sohle:
Sohle uneben, aber stabil

Zustand der Firste:
Firste stark geschädigt, Schwebe nicht intakt

Zustand der Stöße:
Mehrere Stöße geschädigt, Feste nicht intakt

Position der Gebinde:
Gebinde kegelartig verteilt

Zustand der Gebinde:
Wenige Gebinde defekt, evtl. 

Bitumenaustritt, keine einheitliche 
Gebindeform

Zustand der Sohle:
Sohle geschädigt, nicht befahrbar



Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3

Gebirgssicherung mit stützendem VersatzFirstnaher Zugang mit Bergung durch KranSöhliger Zugang

Wahrscheinlichstes Szenario

Grundkonzept

Mögliches Szenario

Alternativkonzept

Sehr unwahrscheinlich

Weiter zu betrachten, falls nichts anderes 
möglich ist
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Zum Schacht Asse 5
Ausrichtungsvarianten

Anbindung

Zielgebiet

Modellhafte Darstellung der ELK 8a/511 und deren Umgebung auf der 511-m-Sohle mit Füllort auf der 
490-m-Sohle und möglichen Ausrichtungsvarianten







Modellhafte Darstellung der ELK 8a/511 mit 
Manipulatorfahrzeug mit Fräse für Nachschnittarbeiten

Modellhafte Darstellung der ELK 8a/511 mit Manipulatorfahrzeug und 
Unterstützungsausbau

Modellhafte Darstellung der ELK 8a/511 mit Manipulator-
fahrzeug mit Bohrlafette für Ankerung









Modell- und beispielhafte Darstellung der ELK 8a/511 mit Gebindekegel und 
Bergefahrzeug











Modell- und beispielhafte Darstellung einer 
Umverpackung für 2 Gebinde



Dosisleistungsklasse Anzahl der Gebinde Max. Dosisleistung in mGy/h 
in 1 m Abstand

6 33 11,1

5 252 4,1

4 794 1,37

3 194 0,069

2 22 0,006

1 6 0



Modellhafte Darstellung der ELK 8a/511 mit Gebindekegel und  Schleusenbauwerk in der Vorrichtungsstrecke Prinzipieller Aufbau des Schleusenbauwerks in der Vorrichtungsstrecke zur ELK 8a/511  



(1) Leere Umverpackung wird
im äußeren Arbeitsbereich
auf der Rollenbahn positioniert

(2)Leere Umverpackung wird
bis zur Schleusentür IS 2
transportiert

(3) Außendeckel
der äußeren Ver-
packung verbleibt
an der Schleusen-
Tür IS 2

(4) Innendeckel
der inneren Ver-
packung verbleibt
an der Schleusen-
Tür IS 3













Modell- und beispielhafte Darstellung eines gleislosen Transportfahrzeugs
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Beschickungskammer 8a/490 (17. Dezember 2014)

























Kalterprobung für die Faktenerhebung für Bohrungstypen A und B (durch 
Verschlussbauwerk und  in die Firste) auf der 800-m-Sohle (6. Januar 2011)











1. Nördliche Richtstrecke nach Westen auf der 750-m-Sohle (17. Dezember 2014)













Bohrlochverlaufsmessung mit hinterlegtem Radargramm aus Bohrung B7/750-B5 aus der 
Faktenerhebung an der ELK 7/750









Auffahrung einer neuen Wendel im Zuge der  Wendelsanierung - Durchschlag auf der 
637-m-Sohle (13. Februar 2013)
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Konzeptplanung

Entwurfsplanung

Erkundung

Genehmigungs- und 
Ausführungsplanung

Atomrechtliche Genehmigung

Bergrechtliche Genehmigung

Bauausführung

Beginn Rückholung

August 2017 – Ende 2019

Ende 2019 – Mitte 2023

Anfang 2020 – Anfang 2021

Anfang 2023 – Ende 2027

Ende 2027 – Mitte 2028

Ende 2027 – Mitte 2028

Mitte 2028 – Ende 2032

Anfang 2033

Stand 14. Mai 2019




